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PETER EHWALD 
DOUBLE TROUBLE

Die Kraft der zwei Bässe

Berlin als Basis für immer neue Versuchsanordnungen, die zurück in die 
elt führen. Peter Ehwald ist mehr als ein Drau oss ieler. Bei ihm ist S on-

taneit t stets ge aart mit einem stark ausge ildeten onze tdenken. Blo e 
Verfeinerungen des in der sogenannten amerikanischen kto erre oluti-
on des azz kreierten auswuchernden Solos iels genügen ihm nicht. e-
schichte hat stattgefunden und kann nicht endlos wiederholt werden. Peter 
Ehwald geh rt in Bezug zum damaligen Auf ruch zur Enkelgeneration. Er 
re ektiert iel ü er das, was sein Eigenes sein k nnte, sucht nach einer 
jeweiligen Idee, die erst ein Al um rechtfertigt. Power la  und Muskels iel 
sind zu wenig. Stilmittel sind neu zu kali rieren, das macht diese Musik zu 
einer on heute: rele ant, glau würdig und authentisch. 
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BRÖDE VIER 
THE INSTINCT TO PLAY SUITE

Musik eginnt oftmals dort, wo man aufh rt ü er die Instrumente  nach-
zudenken. o Technik so sel st erst ndlich ist, dass man sich ganz auf 
den Ausdruck, die Mitteilung, die Emotion konzentrieren kann. �„Bröde-Vier�“ 

edeutet or allem die reation eines eigenen ru enklanges, asierend 
auf der dichten Interaktion on musikalisch starken Charakteren, ge r gt 
on den auf r gnanten Melodielinien eruhenden om ositionen Matthias 

Brödes. Das Miteinander ist wichtig, in den jazzrh thmisch strukturierten 
Parts e enso wie in den freien Im ro isationen, ei denen sich das Melodi-
sche in Sounds und langfar enschattierungen weitet. Beim S iel im S an-
nungsfeld on  �„in and out�“ erg nzen sich die ier Musiker auf feinsinnige, 
intelligente und instinkti e eise.

WILLIAM PARKER  DOUBLE BASS 
CONNY BAUER  TROMBONE
HAMID DRAKE  DRUMS, PERCUSSION 

01 DRAKE 24:55
02 PARKER  04:09
03 BAUER 26:44

Peter Ehwald 
Double Trouble

Die Kraft der zwei Bässe
Berlin als Basis für immer neue Versuchsan-
ordnungen, die zurück in die Welt führen. 
Peter Ehwald ist mehr als ein Draufl os-
spieler. Bei ihm ist Spontaneität stets gepaart mit 
einem stark ausgebildeten Konzeptdenken. 
Bloße Verfeinerungen des in der sogenannten 
amerikanischen Oktoberrevolution des Jazz 
kreierten auswuchernden Solospiels genü-
gen ihm nicht. Geschichte hat stattgefunden 
und kann nicht endlos wiederholt werden. 
Peter Ehwald gehört in Bezug zum damaligen 
Aufbruch zur Enkelgeneration. Er refl ektiert 
viel über das, was sein Eigenes sein könnte, 
sucht nach einer jeweiligen Idee, die erst ein 
Album rechtfertigt. Powerplay und Muskelspiel 
sind zu wenig. Stilmittel sind neu zu kalibrieren, 
das macht diese Musik zu einer von heute: 
relevant, glaubwürdig und authentisch. 
„Mich interessieren Kombinationen von 
Musikern, die einen starken Klang hervorbrin-
gen“, beschreibt er seine Suche nach dem, was 
sich vom Mainstream abheben soll. Oft fand er 
es in Konstellationen, deren Grundideen er mit 
anderen teilte und entwickelte. 

Ein atemberaubend runder prägnanter Puls, 
dieses tieftönende bauchige, rhythmische Wabern -

gleich zwei Kontrabässe bilden den Untergrund-Beat für die 
Kompositionen des Berliner Saxophonisten Peter Ehwald. 

PETER EHWALD
DOUBLE TROUBLE
PETER EHWALD
ROBERT LANDFERMANN

ANDREAS LANG 
JONAS BURGWINKEL

Das Quartett Double Trouble aber ist ganz 
sein Ding. Lange schon hatte er die Idee 
einer Melange von modernem Jazz, Kammer-
musikalischem und Indierock im Kopf. Dann 
fand er die Idealbesetzung, mit der er diese 
Intentionen und diesen Sound verwirklichen 
konnte: „Ich will etwas Wildes ausleben und 
gleichzeitig schöne Klänge realisieren, warm, 
kontrapunktisch, durchaus frei, befreit, aber 
doch sehr durchkomponiert.“ 
Mit dieser CD nun legt Peter Ehwald das 
Dokument dieser Ankunft vor. Sie stellt eine 
erste reiche Ernte dessen dar, was komplett 
seinem Ich als Künstler entspricht. Zehn in sich 
schlüssige Stücke, ungeschwätzig, powervoll, 
nuancenreich. Ein Statement des Erreichens 
eines neuen Levels. Hier hat einer den Punkt 
gefunden, von dem aus es weitergehen sollte. 
Durchdacht und kontrolliert ist das, doch 
ebenso vital und dringlich. Absprungrampen für 
die Solisten sind klug gebaut, der Gesamtklang 
ist stimmig und originär, Vorbilder schimmern 
durch, doch diese Band spricht mit eigener 
Stimme. 
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Peter Ehwald  Double Trouble

1. In Gent
2. Speed Dating
3. Middledrone
4. Double Trouble
5. Bohdan
6. Teheran
7. Opener
8. Lehrseitenballade
9. Glory
10. Bus Ticket

Peter Ehwald sax
Robert Landfermann bass
Andreas Lang bass
Jonas Burgwinkel drums

Recorded and mixed by Christian Heck at Loft 
Köln

Ein starkes Gerüst steht. Das Fehlen der 
Akkordinstrumente Klavier und Gitarre 
schafft Räume, die nicht zugestellt sind, und 
ermöglicht die improvisatorische Ausdeu-
tung der Ehwald-Kompositionen. Mehr als nur 
Themen hat er notiert, vielmehr Formen, die zu 
füllen sind. 
Die Kraft der zwei Bässe aber erhöht Druck 
und Dringlichkeit dieses Dreamteams. 
Andreas Lang bringt das Erdige, Robert 
Landfermann steuert Improvisationstechniken 
jenseits des Jazzidioms bei: zwei Pole, die sich 
ideal ergänzen und die enorme Livepräsenz von 
Double Trouble steigern. Jonas Burgwinkels 

Booking: Dörte Fiedler
fi edler.booking@gmx.de

+49 (0) 179 28 51 559

www.peter-ehwald.net
www.jazzwerstatt.eu

Drumming ist fantasievoll, unvorhersehbar und 
energetisch. Sein Beckensound ist leicht und 
deckt die Bässe nicht zu. So werden Räume 
geschaffen, genutzt und ausgeschritten. Der 
Kontext ist ideal für Peter Ehwalds vielfältiges 
Saxofonspiel, das in seinen diversen Facetten 
vor allem deswegen so fasziniert, weil es 
plausibel ist. Unkostümiert meint hier einer, was 
er spielt. Diese Geschichten überrumpeln nicht, 
sie überzeugen den Hörer, weil sie glaubwürdig 
sind. Dieser Saxofonrhapsode erreicht seine 
Adressaten, weil er ihnen etwas zu sagen hat 
und weil ihm die Ideen nicht ausgehen. Die 
geben dieser Band Futter und Futur. 

PETER EHWALD 
SAXOPHONE
ROBERT LANDFERMANN
BASS

JONAS BURGWINKEL
DRUMS

ANDREAS LANG 
BASS


